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Die deutſchen Gegenvorſchläge
100 Milliarden Kriegsentſchädigung Allmähliche vollſtändige Abrüſtung Eintritt in
den Völkerbund Rückgabe der Kolonien Keine Gebietsabtretung ohne Abſtimmung

Unſere Antwort
Mit faſt nicht geringerer Spannung als die feind

lichen Friedensbedingungen ſind nicht allein in
Deutſchland ſondern in der ganzen Welt die deut
ſchen Gegenvorſchläge erwartet worden Hing doch von
ihnen jetzt zunächſt die Antwort auf die Frage ab wird
überhaupt weiter verhandelt werden oder wird der
Bruch erfolgen noch ehe der erſte wirkliche Verſuch zur
Verſtändigung gemacht iſt Darüber daß die Be
dingungen der Entente unannehmbar ſind war ſich mit
der Regierung der weitaus größte Teil des deutſchen
Volkes einig Nur die Unabhängigen haben wie ge
wöhnlich in auswärtigen Fragen hilflos blind und in
pfychologiſcher Einſchätzung fremder Völker noch immer
von Jlluſionen befangen für die glatte Annahme der
Bedingungen geſtimmt obwohl auch ihre Führer die
Unerfüllbarkeit dieſes Vertrages nicht leugnen konnten
Das war politiſch zweifellos ein ſchwerer Fehler ge
rade jetzt hätte hinter der Regierung der entſchleſſene
Wille des ganzen Volkes ſtehen müſſen Aber wir haben
in dieſer typiſchen Willenslähmung die uns bereits
ſo ungeheuer geſchadet hat eine leider nur zu ſehr ver
breitete Folge des Kriegselends zu ſehen einen Zu
ſtand den auch die Feinde bei aller gewollten oder tat
ſächlichen Blindheit gegenüber den Verhältniſſen in
Deutſchland in Rechnung werden ſtellen müſſen Hat
doch anderſeits gerade die ſonſt einmütige Ablehnung
die der feindliche Friedensentwurf bei der überwälti
genden Mehrheit des deutſchen Volkes gefunden hat
vor allem auch in dem mit der Lostrennung vom Reich
bedrohten Gebiet den Gegnern gezeigt daß Deutſchland
ſich wieder auf ſich ſelbſt heſinnt und das ihm beſtimmte
Sllavpenjoch keineswegs widerſtandslos zu tragen ge
willt iſt Es braucht aber nicht erſt geſagt zu werden
daß wir damit nicht jene verhältnismäßig ebenfalls
nur kleine Gruppe auf der äußerſten Rechten meinen
die es in dieſer ſchwerſten Entſcheidungsſtunde Deutſch
lands für angezeigt gehalten hat die Welt von neuem
mit chauviniſtiſchem Lärm zu füllen und dadurch neue
Zweifel an der Aufrichtigkeit der deutſchen Abſichten
zu wecken

Bis zu einem gewiſſen Grade war freilich auch
dieſe Stimmung verſtändlich denn die Enttäuſchung
über den uns vorgeſchriebenen von den ſog 14 Punk
ten Wilfons ſo völlig abweichenden Frieden war un
gehener mußte es ſein je übertriebener die Hoffnungen
auf dieſe Grundſätze geweſen waren Ein Volk das
bei Belanntwerden dieſer Friedensbedingungen nicht
aufgeflammt wäre in wildem Zorn wäre ſeines Na
mens nicht würdig geweſen Für die Regierung aber
lag die Sache anders Auch ſie konnte dieſem Frieden
nur ein Nein entgegenſetzen ein Unannehmbar
Aber ſie mußte gleichzeitig die ungeheuer ſchwierige
Lage erwägen in die Deutſchland durch den doppelten
Zuſammenbruch den änßeren und den inneren geraten
war ſie mußte indem ſie das Unmögliche mit Würde
abwies zugleich einen Weg zur Verſtändigung
ſuchen Sie konnte ſich nicht verhehlen daß der ein
fache Abbruch der Verhandlungen für Deutſchland das
zu tatfräftigem Widerſtande außerſtande war
ſchwerſten Folgen hätte haber müſſen und ſie mußte
pflichtgemäß die nun einmal vorhandene Lage prüfend
verſuchen den unmöglichen Bedingungen der Feind
ihrerſeits beſtimmte Vorſchläge entgegenzuſtellen
ſchlöge die der nun einmal nicht wegzuleugnenden Tat
ſoche Rechnung tragend daß der Krieg von uns ver
lorer iſt doch gleichzeitig die Möglichkei zur Wieder
aufbau bieter

Wir weit die deurſchen Gegenvorſchläge
dieſen dopreſten Zweck erfüllen darübef läßt ſich da

der Wortlam noch nicht voerliegt ein abſchließendez
Urteil noch nicht fällen Das was darüber bis jetzt be
kannt iſt wirt zweifellos für viele eine ſchwere Ent
täuſchung ſein Aber ehe ſie die Vorſchläge deshalb
einfach verwerſen werden ſie reiflich alle Folgen über
legen müſſen die ein Scheitern des Friedenswerkes
haben würde Jn dieſer Krwägung kommt Deutſchlant
den Gegnern außerordentlich weit entgegen Das gilt
vom allem von der ſinanziellen Entſchädigungen die es
anbiete Es erklär ſich bereit bis zum Jahre 1926
20 Milliarden in Gold zu bezahlen und weiter in jähr
lichen jinsfreien Abzahlungsraten einen Betrag von
im ganzen 100 NMilliarden einſchließlich der voraus
bezahlten 20 Milliarden Das iſt wenigſtens eine feſt
begrenzte Summe während die Gegner bekanntlich die

Höhe der Schuld noch pöllig in der Schwebe laſſen woll

die

Vor

ten Aber dieſe Summe iſt auf der andern Seite doch
ſo ungeheuer daß das deutſche Volk dadurch auf viele
Jahre hinaus eine furchtbare erdrückende Laſt zu
tragen haben würde Abgelehnt wird dagegen daß
Deutſchland die Verſorgung der Kriegshinterbliebenen
und Kriegsbeſchädigten in den Ententeländern über
nimmt weil dadurch durch Summen deren Höhe gänz
lich außer jeder Berechnung läge die völlige wirtſchaft
liche Verſtlavung herbeigeführt würde Jndem Deutſch
land alſo die feſte Begrenzung der von ihm zu leiſten
den Entſchädigung fordert und gleichzeitig ſelbſt eine
Entſchädigung anbietet die zweifellos bis an die
äußerſte Grenze ſeiner Leiſtungsſähigkeit geht gibt es
einen ſo unbezweifelbaren Beweis von ſeinem Willen
zur Verſtändigung daß die Gegner wenn ſie überhaupt
einen Frieden und nicht einfache Unterwerfung haben
wollen gar nicht anders können als darüber zu
verhandeln

Das gleiche Entgegenkommen beweiſt Deutſchland in
der Frage der Abrüſtung wobei es ebenfalls ſo weit
wie möglich zu gehen bereit iſt Die Nachrichten darüber
lauten noch verſchieden Während der heute früh ver
öfſentlichte Auszug des Wolſfbureau überraſchender
weiſe einfach von dem grundſätzlichen Zugeſtändnis zu
der feindlichen Forderung ſprach daß künftig das deut
ſche Heer auf 100000 Mann herabgeſetzt wer
den ſoll außerdem aber die Abrüſtung ſämtlicher
Linienſchiffe die uns verbleiben ſollen unter der
Vorausſetzung angeboten wird daß dafür dem deut
ſchen Volke ein Teil der für ſein Beſtehen unerläßlichen
Handelsflotte zurückgegeben wird beſagt eine andere
Meldung daß Deutſchland zwar der geforderten Ab
rüſtung grundſätzlich zuſtimmt aber das Heer erſt all
mählich herabſetzen wolle

Mit Entſchiedenheit werden dagegen die dem Geiſt
des Selbſtbeſtimmungsrechts völlig widerſprechenden
territorialen Forderungen der Entente zurückgewieſen
Es wird den Feinden gezeigt daß die wiederholten
Verſicherungen es werde ein Rechtsfriede kein Ge
waltfrieden geſchloſſen werden nicht eingehalten wor
den ſind und es wird auf den unlösbaren Widerſpruch
hingewieſen daß Deutſchland erft ſeiner rohſtoffreichen
Landesteile wie Oberſchleſiens Lothringens und des
Saargebiets beraubt werden und dann Entſchädi
gungen leiſten ſoll die ohne den Beſitz der Rohſtoffe
einfach unmöglich ſind

Auf Einzelheiten wird noch einzugehen ſein ſobald
das Dokument im Wortlaut vorliegt Die Tendenz
der deutſchen Gegenworſchläge faßt der Schlußabſatz
des allgemeinen Teiles gut zuſammen worin von den
feindlichen Friedensdokument geſagt wird

Eine ſterbende Weltanſchauung imperialiſtiſcher
und kapitaliſtiſcher Tendenzen feiert darin ihren letzten
entſetzlichen Triumph Gegenüber dieſen An
ſchauungen die unſagbares Unglück über die Welt ge
bracht haben berufen wir uns auf das angeborene
Recht der Menſchen und Vöſker unter deſſen Zeichen
der engliſche Staat ſich entwickelt das niederländiſche
Volk ſich befreit die nordamerikaniſche Nation ih

ibhängigkei errichtet Frankreich den Abſolutismus
abgeſchüttelt hat Es kann von den Trägern ſeiner ge
heiligten Traditzion dem deutſchen Volke nicht ge
weigert werbden das jetzt erſt im Jnnern ſich die Fähig
keit erſtritten hat ſeinem freien Willen zum Recht ge
mäß zu leben Mit der Achtung vor dieſem angebore
nen Recht erſcheint ein Vertrag wie er Deutſchland
vorgelegt iſt nicht vereinbar Aber in dem feſten Ent
ſchluß ſeine veriragsmäßigen Verbindlichkeiten zu er
füllen macht Deutſchland ſeine Gegenvorſchläge P

Ponuſe in Verfailles
Eigene Drahtmeldung unſeres nach

Verſailles entſandten Sonderberichterſtatters
Verſailles 27 Mal

Nach Ueberreichung der Denk chrift reifen Mittwoch
außer den Miniſtern Giesberts s und Lands
bert ſämtliche Sachverſtändige nach Deuntſchland
Wie ich erfahre berückſichtigt der in die Denkſchriſt
aufgenommene Abſchnitt über das Sagargebiet die
ſetete Note Clémenceaus und widerlegt deſſen Stand
punkt

Jn ven heutigen Pariſer Finanzblättern wird mit
geteilt daß leitende franzöſiſche Bankkreiſe und Jn
duſtriegruppen das Bekanntwerden der deutſchen finan
ziellen und wirtſchaftlichen Gegenvorſchlüge mit Span
nnng erwarten Das wmaſigebende Börfenblatt Cote
financiere ſchreibt Wir können davon überzengt ſein
vaß die deutſchen Finanz achverſtändigen ein wertvo les
Prolekt über die Möglichkeit der Aufbringung einer

deutſchen Entſchädigung und
des Aufbaues bringen werden

Die Deutſche Allg Ztg meldet
Nach Ueberreichung der Gegenvorſchläge an die Alli

ierten durch Legationsrat Lewsner werden die Miniſter
Giesberts und Landsberg faſt alle Sachver
ſtändigen und ein großer Teil des Bureauperſonals
von Verſailles nach Deutſchland zurückkehren
um jedenfalls ſo lange in Berlin zu bleiben bis die
Entente die Waſuvg der deurſchen Gegenvorſchläge
beendigt hat Graf Brockdorff bleibt in Verſailles

Die Rückkehr der beiden Reichsminiſter liegt begrün
det in der Notwendigkeit von Beratungen mit den
zahlreichen in Berlin verbliebenen Sachverſtändigen
der Friedenskommiſſion Die Zurückziehung eines
großen Teils der Sachverſtändigen hat ven gleichen
Zweck Maßgebend iſt aber das Sparſamkeits
prinzip das ſich notgedrungen aufdrängt Ver
gegenwärtigt man ſich daß unſere Journaliſten in Ver
c täglich 70 Fr für Penſion ohne Getränke zu
bezahlen haben daß dieſe Summe bei dem heutigen
Valutaſtande etwa 150 Mark ausmacht ſo kann
man ſich berechnen welche Summen der Unterhalt einer
mehr als 150köpfigen Kommiſſion koſtet und welche
Erſparnis jede Verringerung und jeder Tag Ver
kürzung bedeutet

Die Prüfungsfrage
Erklärungen eines Delegationsführers

F Verſailles 25 Mai
In einem vom 23 Mai datierten Briefe der Lon

doner Times iſt folgender Paſſus enthalten Jn
amerikantſchen Kreiſen iſt man ſehr geteilter Anſicht
darüber ob die Deutſchen den Friedensvertrag unter
zeichnen werden oder nicht Präſident Wilſon gab
deutlich zu verſtehen daß die deutſchen Gegen
vorſchläge eine gründliche und forgfältige Unter
ſuchung erfahren werden Wenn die Deutſchen in dem
einen oder anderen Punkte Beweiſe liefern ſollten daß
die Verwirklichung verſchiedener Bedingungen unmög
lich ſei ſo iſt es ſelbſtverſtändlich daß in ſolchen unter
geordneten Details Aenderungen angebracht werden
müſſen Deutſchland ſoll in die Lage verſetzt werden
die Bedingungen zu erſüllen die es gezeichnet hat
Jch erhielt zu dieſer offiziöſen Auslaſſung der
Times von einem leitenden Delegierten

nachſtehende Erklärung 27Obwohl bisher eine rein polenſche Note in den
uns zugekommenen Antworten vorherrſchend iſt halte
ich für wahrſcheinlich daß die Denkſchrift in der un
zutreffende Angaben des Entwurfes berichtigt ſowie
entſprechende Gegenvorſchläge gemacht werden von den
Gegnern genau geprüft werden wird Es iſt für die
Delegation eine außer Zweifel ſtehende Tatſache daß
wir durch die offene Darlegung der wirtſchaftlichen und
finanzillen Lage Deutſchlands eine Meinungsänderung
bei den alliierten und aſſoziierten Regierugen erzielen
werden Wie weit ſich die Gegner zu einem Eingehen
auf die Gegenvorſchläge einlaſſen werden und in An
betracht ihrer eigenen politiſchne Miſere werden ein
laſſen können das iſt eine Frage deren Beantwortung
laum möglich erſcheint Wir rechnen damit daß wir
aus Gründen innerpolitiſcher Propaganda in Frank
reich viel höher taxiert werden als es der Wirkrichkeit
entſpricht wir rechnen damit um ſo mehr weil es ſich
für die franzöſiſche Republik um eine planmäßig durch
geführte Rettungsaktion handelt bei der wir als
Opfer gebraucht werden Trotzdem erwarten wir daß
die Denkſchrift einen ernüchternden Eindruck auf die
franzöſiſchen Heißſporne machen wird Es iſt unſer
ſeits alles in der Weiſe ausgearbeitet worden daß wir
jede Angabe auf Wunſch der Gegner durch ein voll
ſtänviges ſtatiſtiſches Material nachweiſen können
Von ver Ehrlichkeit unſerer Gegner hängt es ab ſich
dieſes Materials ſei es auf ſchriftlichem ſei es auf
mündlichem Wege zu bedienen
mit Beſtimmtheit erwarten das iſt die Bereitwilligkeit
der engliſchen und amerikaniſchen Fachausſchüſſe ſich
mit unſeren praktiſchen Gegenvorſchlägen eingehend zu
befaſſen Für polemiſche und ironiſierende Erwide
rungen iſt kein Raum gegeben Wir ſind nicht nach
Verſailles gekommen um Wortgefechte zu liefern Die
Heimat verlangt von uns ehrliche praktiſche
Arbeit und wir haben alles getan um dieſe Pflicht
die wir übernommen haben zu erfüllen Sollte Clé
menceau bei der Beantwortung unſerer Denkſchrift
wieder den Ausſchlag geben ſo wie dies in den bis
herigen Antworten auf unſere Einzelnoten geſchehen
iſt dann bliebe uns keine Hoffnung auf eine korrekte
Ausſprache mit den Gegnern Doch wir verlangen
nichts andres als gerechte Behandlung unſerer Ein
wendungen und Vorſchläge Wilſon ſcheint ſich der
Notwendigkeit mit uns einen erſfüllbaren Frieden zu

über die Organ eng
Floch

ſchließen bewußt zu ſein Lloyd George nicht
minder Vielleicht läßt ſich Clémenceau dazu be
ſtimmen ſeine Unnachgiebigkeit zu mildern Wir
wiſſen daß Frankreichs Regierung das gewaltigſte
Hirdernis iſt das ſich einer vernünftigen Abänderung
der Friedensbedingungen entgegenſtellt

Bedenklich lautet immerhin der Ausdruck unter
geordnete Details in der Times Meldung Die
Erfüllbarkeit des Vertrages würde ſich durch Be
ſeitigung ſolcher Detoils noch lange nicht erreichen
laſſen Der Abſtand zwiſchen den uns übergebenen Be
dingungen und unſeren Gegenvorſchlägen iſt be
dventend aber gewiß überbrſickbar Es käme alſo auf
die Auslegung des Wortes untergeordnete Details
an Fch möchte nicht ungrwähnt haſſen daß unſere

Was wir jedenfalls

den

Denkſchrift nicht in vier fünf Tagen von den
r Regierungen geprüft werden kann Sollte

dies geſchehen ſo gäbe es nur eine Erklärung Unſere
Gegenvorſchläge ſind d h aber nicht auf ihren
Wahrheitsgehalt hin unkerſucht worden Aus der
Antwort die wir erhalten werden wird ſich klar er
kennen laſſen ob die Gegner eine gründliche und
ſorgſaltige Unterſuchung vorgenommen haben

Die Gegenvorſchläge
Berlin 22 Mail

Der allgemeine Teil ver deutſchen Gegenvor
ſchläge an die Entente behandelt im erſten Abſchnitt
die

Nechtsgrundlagen
der Friedensverhandlungen

Die deutſche Delegation iſt an die Aufgabe des Frie
densſchluſſes in der Rechtsüberzeugung herangetreten
daß der weſentliche Jnhalt des tigen Fricdensver
trages ſchon durch ſeine Vorgeſchichte in ſeinen Grund
zügen beſtimmt und damit für die Verhanplungen von
Verſailles eine ſichere Plattform gegeben iſt Aus dem
Notenwechſel der zu dem Waffenſtillftand vom 11 No
vember 1918 geführt hat geht hervor

1 Deutſchland hat ausdrücklich als Grundlage für
Frieden ausſchließlich die 14 Punkte Wil

ſons und ſeine ſpäteren Kundgebungen angenommen
Andere Grundlagen hat weder Wilſon noch irgendeine
andere der alliierten R er nachträglich gefordert

2 Die Annahme der alliierten Waſfenſtillſtands
bedingungen follte nach Wilſons eigener Verſicherung
der beſte Bewels für die unzweideutige Annahnte der
oben erwähnten Grundbedingungen und Grund ätze
für ven Frieden ſeitens Deutſchlands ſein Deutſchland
hat die alliierten Waffenſtilſtandsbedingungen ange
nommen und trotz ihrer furchtbaren Härte mit allen
Kräften durchgeführt Es hat damit ven vom Präſi
denten Wil on geforderten Veweis geführt und dadurch
ein vertrugsmäßiges Anrecht auf dieſen Frieden des
Rechts erworben

3 Die Allikerten haben ebenfalls die 14 Punkte Wil
ſons und ſeine ſpäteren Kundgebungen als Friedens
grundlage angeſehen

4 Es beſteht alſo zwiſchen beiden Parteien eine
eierliche Vereinbarung über die Fricdensgrundlage

Jhr Verlaſſen auf ſeiten ver Alliierten wäre der Bruch
eines völkerrechtlichen Abkommens

5 Nach den eigenen Woyrten Wilſons muß der Friede
auf dem Wege der Verhandlungen zuſtande
kommen Ein Diktatſriede wäre ein Bruch einer ge
gebenen Zuſage Dieſe Verhandlungen können ſich nur
auf die Anwendung der 14 Punkte und der ſpüteren
Kundgebungen Wilſons erſtrecken

Jn der Grundlage für die Geſtaltung des Friedens
ſind alſo weder die galliierten und aſſoziierten g
rungen noch die deutſche Regierung tzehr frei tel
mehr exiſtiert wie ſich aus den dargelegten hiſtoriſchen
Tatſachen ergibt ein unzweifelhaft rechtsverbindliches
pactum de contrahendo

Der zweite Abſchnitt beſchäftigt ſich mit dem
Widerſpruch zwiſchen dem Vertragsentwurf

und ſeinen Rechtsgrundlagen
ſowie den früheren Zuſicherungen der feindlichen
Staatsmänner und den allgemeinen Jdeen des Völker
rechts Unſere Gegner haben wiederholt verſichert daßſie den Krieg nicht gegen vas veutſche Volk führten
ſondern gegen eine imperigliſtiſche und unverantwort
liche Reierung Unfere Gegner wiederholten immer
wieder anf dieſen Krieg ohnegleichen ſolle auch eine
neue Art des Friedens folgen ein Friede des Rechts
und kein Friede der Gewalt Ein neuer Geiſt ſolle von
dieſem Frieden ausgehen und ſich in einem Bunde
der Völler verkörpern zu deſſen Gliedern auch Deutſch
land gehören müſſe Deutſchlands Stellung unter den
Völkern ſolle nicht vernichtet werden und es ſollte das
Selbſtbeſtimmungsrecht für alle Völker anerkannt wer
den Die vorgelegten Friedensbedingungen ſtehen zu
allen ſolchen feierlichen Zuſicherungen in offenbaren
Widerſpruch Die neue Verfaſſung des Deutſchen Rei
ches die Zuſammenſetzung ſeiner Volksregierung ent
ſprechen den ſtrengſten Grundſätzen der Dermokratie
Die Abkehr von der militgriſtiſchen Geſinnung zeigt ſich
auch darin daß die von Deutſchland zur Annahme vor
eſchlagene Völkerbundsſatung ein Abkommen über dieKelchr nkung der Rüſtungen enthält das größere

Sicherheiten ſchafft als die entſprechenden eftim
mungen des Völkerbundsſtatutes im Friedensentwurf
Aber dieſe Tatſachen ſind völlig unberückſichtigt geblie
ben Es iſt kaum abzuſehen welche härteren Bedin
gungen einer imperialiſtiſchen Regierung hätten auf
erlegt werden können Auch die von franzöſiſchen und
engliſchen Stagtsmännern wie von dem Präſidenten
Wilſon wiederholt gegebene feierliche Zuſicherung daß
der Friede cin Frkede des Recht s kein Friede der
Gemaolt fein ſolle iſt nicht eingehalten worden

Zunächſt in ben Territorialfragen J
Weſten ſoll ein rein deutſches Gebiet an der Sgar mit
wenigſtens 600 000 Einwohnern nur deshalb vom
Deutſchen Reiche Insgelöſt werden weil Anſprüche ouf

die dort vorhandenen Kohlen gemacht werden 15 Jahre
lang ſoll dieſes Gebiet von einer Kummiſſion regiert
werden auf deren Ernennung die Bevöllerung keinen
Einfluß hat Jn Schleswig iſt die Grenze für die
Abſtimmung durch reindeutſche Gebiete gezogen und
geht weiter als ſogar die däniſche Regierung es wünſchtDen Beſtimmungen u Ctlacie Kein We d
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Lathringen

preußen Oſtpreußen und Danzig ſie r kelg Rechts
gedanke mehr zugrunde Beliebig ſoll bald die Jdee
eines unverjährbaren hiſtvri chen Rechts bald diedee des eihnographiſchen Beſitzſtandes bald der Ge

chtspunkt wirt chaftlicher Jntereſſen maßgebend ſein
Auch die Regelung der Kolonialfrage wider pricht dem
Rechtsfrieden Ueber den ſämtlichen Forderun des
r r ſteht der Satz Macht geht vorRecht Das Deutſche Reich ſol ſich im voraus allen
Verträgen und Verabredungen ſeiner Feinde mit den
Staaten unterwerfen die auf einem Teil des altru ſi
ſchen Reichs errichtet ſind eder errichtet werden und
zwar ſelbſt in dezug auf feine eigenen Grenzen
ner behalten ſich die feindlichen Rez iernngen das Recht
vor in ihren Gebieten anf unbeſtimmte Zeit nuch Jn
keaſftreten des Frievensverirages alles deutſche Eigen
tum ohne irgendwelche Entſchädigung und ohne Rück
ſicht auf die Zeit ſeiner Einbringung zu liguidieren vder
andermeitigen beliebigen Kriegsmaßnohmen zu unter
werfen ſogar in den deutſchen Kolonien und in El ſaß

Es wird verlangi daß deutſche Stagats
angehörige den Verichter der feindlichen Großmächte
ausgeliefert werden während doch eine unparteſiſche
Vehörde eingeſet werden müßte die al in dieſem
Kriege vorgekornrrenen Völkerrechtöverlehungen feſtzu
ſtelien hätte von wen img er ſie geltend gemucht
werörn

Dbgleich Präſident Wilſon ig ſeiner Rebe vom
26 Orſober 1915 agerlannt hut daß krine rigzelne Tat
ſache ven Krieg hervorgienfen yat ſondern daß in lets
ter Grunde das ganze errnpäiſche Dykrin die tüiefere
Schuld am Hriege trägt ſoli Deu ſchlaud auerlennen
vaß Deutſchland und ſeine Vervünpeten für oſle Schäbi
gnngenr die vie gegneriſchen Regierungen und ihre An
gehörigen durch feinen und ſeiner Veröündeten Angriff
erlitten haben veruntwoctlich ſind Dabri iſt es eine
u beſtreitbare Hiſtoriſche Tatſuche daß eigige der uns
feindlichen Scagten wie Jtalien und Ranänien ihter
ſeits territorialer Eroberungen halber in den Krieg ein
getrcten ſinv Abgeſehen davon daß alſo eine nwand
freie rechtſiche Grundlage fih die Deutſchland nuf geht
dete Egtſchödigungspflicht nicht gegeben iſt ſoll die
Höhe dieſer Entſchädigung durch eine lediglich feindliche
Kommiſſion feſtgeſtellt werden ohne Anteil Deutſch
lands an der Beſchlußfaſſung Die Beſuggiſſe dieſer
Kommiſſion e einfach darauf hinaus Deutſchland
wie eine große Konkurrenzmaſſe zu verwalten Wie es
angeborene Menſchenrechte gibt ſo gibt es angeborene
Rechte der Völler Aber das oberſte Grundrecht aller
Stanten iſt das Recht auf Selbſterhaltung Mit dieſem
Grundrecht iſt die Zumutung die hier an Dentſchland
geſtellt ift unvereinbar

Was den
Völkerbund

anlangt ſo iſt ſein Statut im Widerſpruch mit zahl
reichen früheren Kundgebungen unſerer Gegner ohne
Deutſchlands Mitwirkung feſtgeſetzt worden und iſtwas der Friedensvertrag ſhuffen will ſo nur eine Fort

dauer der gegneriſchen Kogalition die den Namen Völ
kerbund nicht verdient Auch die innere Struktur ver
wirklicht nicht den wahren Völkerbund Statt der er
träumten heiligen Allianz der Völker kehrt darin die
unſelige Jdee der heiligen Allianz von 1815 wieder der
Glaube von oben herab auf dem Wege diplomatiſcher
Konferenzen mit diplomatiſchen Organen der Welt den
Frieden ſichern zu können Jmmer wieder haben
Deutſchlands Feinde vor aller Welt zugeſichert daß ſie
nicht auf eine Vernichtung Deutſchlands hinauswollen
Jn Widerſpruch dazu zeigt das Friedensdokument daß
Deutſchland als Weltvolk ſchlechterdings vernichtet wer
den ſoll Derartige Beſtimmungen bedeuten eine voll
ſtändige Verleugnung jener Jdee des Völkerrechts nach
der jedes Voſk einen Anſpruch auf das Leben hat
Dieſes höchſte Gut darf ihm um der wirtſchaftlichen

Fer

bleißen ſoll werden die Perhe snungen vom Selbſt
bekimmangeésrecht nicht eingehalten Eine Kommiſſion
zur Durchführung der Entſchädigung ſoll ausſchlag

d für das ganze Staatenweſen werden Eine
olche Preisgabe ſeiner Unabhängigkeit kann keinem
Staat zugemutet werden

Jm dritten Abſchnitt
Folgen und Ausblick

heißt es All das zeigt daß dieſer der deutſchen Regie
rung unterbreitete Entwurf eines Friedensvertra in
ſchroffſtem Widerſpruch mit der vereinbarten Rechts
rundlage für einen dauernden eden ſteht

Nahezu keine einzige Beſtimmung des Vertragsent
wurfs entſpricht den vereinbarten Bedingungen Der
Entwurf fordert in territoxialer Hinſicht die Annexion

e deutſchen Gebietes und die Unterdrückung des

des deutſchen Wirtſchaftslebens Er führt das deutſche
Volk in eine in der Weltgeſchichte bisher nicht gekannte
finanzielle Sklaverei Daher wurde er in der Sitzung
der Nationalverſammlung am 12 Mai von der Regie
rung wie von allen Parteien als unannehmbar bezeich
net Die Verwirklichung dieſes Vertragsentwurfes
würde für die ganze Welt ein neues Unglück bedeuten
Eine ſterbende Weltanſchauung imperialiſtiſcher und

lapitaliſtiſcher Tendenzen feiert darin ihren letzten ent
ſetzlichen Triumph egenüber dieſen Anſchauungendie unſagbares Unglück über die Welt gebracht hatſen

berufen wir uns auf das angeborene Recht der Men
ſchen und Völker unter deſſen der engliſche
Stoat ſich entwickelt das niederländiſche Volk ſich be
freit die norr amerikaniſche Nation ihre Unabhängig
keit p Frankreich den Abſolutismus abgeſchüttelt
hat Es kann von den Trägern ſeiner Lepriuigten Tra
dition dem deutſchen Volke nicht geweigert werden daß
et erſt in Innern ſich die Fähigkeit erſtritten hat
einem freien Wiſlen zum Recht gemäß zu leben it

der Achtung vor dieſem angeborenen Recht erſcheint ein
Vertrag wie er Deutſchland vorgeleg iſt nicht vereinhar Aer in dem feſten Entſhiuß ſeine vertrags
mäßigen Verbindlichkeiten zu erfüllen macht Deutſch

folgende Gegenvorſchläge
Der Herabſetzung des deutſchen Heeres

auf 100 909 Mann wird zugeſtimmt und darüber hinaus
noch die Abrüſtung ſämtlicher Linien
ſchiffe angeboten unter der Vorausſetzung daß dem
deutſchen Volke ein Teil der Handelsflotte zu
rückgegeben wird

An die Spitze der territoriglen Fragen iſt
der Grundſatz geſtellt daß keine territoriale Verände
rung ſtattfinden darf ohne der von ihr be
troffenen Bevölkerung daß jede Regelung im Jntereſſe
und zugunſten der beteiligten Bevölkerung getroffen
werden und daß es ſich um klar umſchriebene nationale
Beſtrebungen handeln müſſe So wird die Abtre
tung Oberſchleſiens nachdrücklich abgelehnt
ebenſo der Anſpruch auf Oftpreußen Weſt
preußen und Memel n Danzig ſoll einFreihafen geſchaffen werden Der Reutraliſierung
der Weichſel wird zugeſtimmt und den Polen völlige
Gleichberechtigung in der Benützung der Verkehrsein
richtungen gewährleiſtet Die beſetzten Gebiete ſollen
innerhalb ſechs Monaten ſtaffelweiſe geräumt werden
Was die Kolonien anbelangt ſo ſoll falls ein

Völkerbund zuſtande lommt in den Deutſchland als
leichberechtigtes Mitglied aufgenommen wird Deutſch
and deren Verwaltung nach dem Grundſatze des Völ

kerbundes führen gegebenenfalls als deſſen Mandatar
Die Strafbe ſtimmungen werden abge

lehnt und der Vorſchlag eines neutralen Ge
richtshofes der alle begangenen Verletzungen der
Geſetze und Gebräuche des Krieges aburteilen ſoll

Intereſſen anderer Völker willen nicht genommen wer
dne Das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker das in
dieſem Kriege zu den alten Grundrechten r
war wird in den Friedensverhandlungen verletzt ſo in
der Behandlnug der Bewohner des Saargebiets als
Zubehör der Bergwerke in der öffentlichen Form der
Befragung in den Bezirken Eupen Malmedy und
Preußiſch Moresnet die überdies erſt nach ihrer Unter
ſtellung unter belgiſche Souveränität erfolgen ſoll in
Elſaß Lothringen wo die Verpflichtung Deutſchlands
das Unrecht von 1871 wieder gutzumachen keinen

Verzicht auf das Selbſtbeſtimmungsrecht der Elſaß
Lothringer bedeutet in der Grenzführung über rein
deutſche Territorien zugunſten der polniſchen Nachbarn
Die Grenzziehung zwiſchen Polen einerſeits Mittel
ſchleſiten Brandenburg und Weſtpreußen andererſeits
iſt aus ſtrategiſchen Gründen vorgenommen Dieſe ſind
ehen im Zeitalter eines durch den Völkerbund inter
naliongal geſchützten Beſitzſtondes ſchlechterdings unhalt
har Am kraſſeſten zeigt ſich dieſe Nichtachtung des
Selsbeſtimmungsrechtes darin daß Danzig vom
Deutſchen Reiche getrennt und zum Freiſtagat gemacht
werden ſoll Wever geſchichtliche Rechte noch der heu
tige ethnogravhiſche Beſitzſtand dves polniſchen Volkes
können gegenüber der deutſchen Geſchichte und dem
deutſchen Charakter dieſer Stadt in Frage kommen
Ein freier Zugang zum Meer der die wirtſchaftlichen
Bedürfniſſe Polens befriedigt kann durch vöfkerrecht
liche Sernituten durch Schaffung eines Freihafens ge
ſichert werden Auch die Deutſchland zugemutete Ab
tretung der Handelsſtadt Memel ſteht in keinerlei Zu
ſammenhang mehn mit einem ſolchen Selbſtbeftim
mungsrecht der Völker Dasſelbe gilt von der Taffache
daß Millionen von Deutſchen in Dentſchöſterreich der
von ihnen erſtrebte Anſchluß an Deutſchland verweigert
wird und weitere Millionen an unſeren Grenzen woh
nende Deutſche gezwungen werden ſollen beim neu
gebildeten tſchecho ſlowakiſchen Staat zu bleiben Sogar
dem Staatsgebiet gegenüber das Deutſchland ver

Kunſt und Wiſſenſchaft
Konzert in der Aula der Univerſität Ganze

Brahmsabende mehren ſich jetzt erfreulicherweiſe duch
in Provinzſtädten was der ragender Bedeutung des
Meiſters entſpricht Es gibt heute wohl keinen gebil
deten Muſiker bezw Muſitfreund welcher Brahms nicht
als Klaſſiken bezeichnet als Klaſſiker der direkt an
Verhoven anknüpft Sein eigenes Jch hat Brahms

arüber nicht verloren im Gegenteil er iſt zu einer
echnitkt und zu einem Stil gekommen welch ihm in

rer Eigenart als geiſtiges Beſitztum allein gehören
lich liegen darin auch außergewöhnliche Schwierig

ten für die Jnterpretation ſein Werke Jr dem
geſtrigen Konzer hatten ſich nun künſtleriſche Kräfte
zuſammenge funden die für Meiſter Brahms ſehr viel
übrig haben unt zu ſeiner Mufſe in ein innerliches Ver
hälinié gerückr ſind Dina Mahlendorfj di
ihren ſympathiſchen Sopran vor wie nach meiſterlich
behberrichi jang eine ganze Reihe ſchön gewählter Lie
der und ging mit reiſem Verſtändnis in jedem einzel
nen den Empfindungen bis in die feinſten Verzwei
gungen nach Konzertmeiſter Johannes Verſteeg
ſetzte ſich erfolgreich für die moll Sonatt Ov 108 ein
wobei die wundervollen lyriſchen Stellen zu beſonders
ſchöner Geltung kamen Rein klanglich hat ſein Spiel
kel anderen Gelegenheiten wohl ſchon güſtigere Ein
drücke hinterlaſſen Jn Dr Grote ſtand ihm ein
Klavierpartner zur Seite der gleicherweiſe auf zeich
neriſche Klarheil auf anregendes Muſizieren und hax
moniſches Huſammenſpiel bedachj war Die Duter
pretation der Klavierſonate Op 5 in Femolſ ließ ihn
als einen techniſch ungemein weitgeförderten groß ge
ſtaltenden und muſilaliſch tief empfindenden Spieler
erkennen Die Leiſtung nötigee um ſo mehr Achtung

wiederholt

ſo iſtWas den Schadenerſatz anbelangt
Deutſchland bereit bis zum Jahre 1926 20 Mil
liarden Gold mark zu zahlen und vom 1 Mai
1927 ab jährliche Abzahlung in zinsfreien Raten mit
der Maßgabe daß der geſamte Betrag 100 Mil
liarden Gold mark nicht überſteigen ſoll

Dieſe finanziellen Zuſicherungen ſtehen aber im Zu
ſammenhang mit der territorialen Frage
Deutſchland hat die Verpflichtung der Lanſingnote
allen Schaden zu erſetzen der der Zivilbevölkerung der
Aniierten in den beſetzten Gebieten von Frankreich und
Belgien und ihrem Eigentum durch den Angriff
Deutſchlands zu Waſſer zu Lande und in der Luft zu
gefügt worden iſt auf ſich genommen unter der Voraus
ſetzung und auf der Grundlage ſeines damaligen
Beſtandes Tritt eine Verminderung des Reichs
gebietes ein ſo muß auch die Schadenerſatſſumme ent
ſprechend v werden Der mit der Feſtſtellung der
Schäden befaß Commiſſion des Résparations ſoll
eine deutſche Kommiſſion beigegeben werden
die ſich mit ihr zu einigen hat im Falle der Nicht
einigung entſcheidet ein gemiſchtes Schieds gericht
unter neutralem Vorſitz Als weitere Vorausſesung
der Zahlungsmöglichkeit iſt anzuſehen daß Deutſchland
nach Maßgabe ſeiner Leiſtungsfähigkeit einen beſtimm
ten Prozentſatz der geſamten Reichseinnahmen als
Annuität zu zahlen hat daß keine Verminderung des
Reiches eintritt die nicht eine Folge des Selbſtbeſtim
mungsrechtes iſt daß ihm die Wiederaufnahme ſeiner
überſeeiſchen Beziehungen und die Wieder
gewinnung von Kolonien nicht verſagt wird daß
ihm eine hinreichende Handelsflotte verbleibt und daß
es gelingt die aus dem Reichsgebiet entfernten Ver
mögen auf dem Wege internationaler Rechtshilfe zur
Verſteuernng heranzuziehen

Die Gegenvorſchläge der deutſchen Regierung zu
den Friedensbedingungen erſcheinen in einer guten

Zweck des Konzertes den heimgekehrten Kriegsgefange
nen eine Spende zu überweiſen glänzend erreicht ſein

Paul Klavert
Konrad Burdach der längere Zeit auch in Halle

tätig geweſene Germaniſt wird am 29 Mat 60 Jahre
alt Er habilitierte ſich 1834 hier in Halle wo er 18837
außerordentlicher und 1892 als Nachfolger von
Sievers ordentlicher Profeſſor wurde Jn dieſe Zeit
fällt ſeine kritiſche Ausgabe des Weſtöſtlichen Divans
Jn den Jahren 1891 und 1893 veröffentlichte er Vom
Mittelalter zur Reſormation Forſchungen zur Ge
ſchichte der deutſchen Bildung Es war das große
Problem der Entſtehung der neuhochdeutſchen Schrift
ſprache das er hiermit aufgriff Er wurde zur Fort

führung dieſer Forſchungen 1897 bis 1899 veurlaubt
auf ausgedehnten Reiſen ein überaus

neues Handſchriften und Urkunden
material 1902 folgte er einem Rufe als Mitglied der
ſradene der Biſſenſchaften nach Berlin wo er zugleich als Univerſttätslehrer wirkt Von ſeinen ſonſtigen

Werken ſei die 1900 erſchienene Biographie Walterz von
der Vogelweide herarggehoben

Profeſſor Wilheln Goeters Extraordinarius der
Kirchengeſchichte in der Vonner evangeliſch heolo
giſchen Fakultät iſt zum ordentlichen Profeſſor da
ſelbſt ernannt worden Er leitete von 1902 bis 1909
das reformierte Studentenkonvikt in Halle Hier
erhielt er auch den Grad eines Lic theol ſowie die
veiia legendi und ſiedelte 1913 nach Bonn als a v
Profeſſor über

Die Regenarmut Halles Ueber die regenreichſten und
regenärmſten Gebiete Halles hat der Meteoreloge Geh
Rat Hellmann Unterſuchungen angeſtellt deren Ergeb
nis er in den Sitzungsberichten der Berliner Akademie

der Wiſſenſchaften veröfſenilicht Dangch kann in
Deutſchland als regenrerch ein Ort bezeichnet werden

Millimeter Niederſchlag im Jahre

und erſchloß
wertvolles

dentſchen Volkstums Er bringt die völlige Vernichtung

1 Mitteldeutſchland kommen

Buchgusgabe zum Preiſe
Ladeng ſſchlag von 10 Pfg im Verlage von Reimar
Hobbing Berlin 8 W 61 Da die Znae s
nur Auszüge dieſes für die ganze aurh Deutſchland
ungeheuer wichtigen Dolume es bieten kann ſei hier
durch dieſes Buch empfohlen Jur Maſſenverteilung
in Schulen großen Wiriſchaftsbetrieben Vereinen und
Verbänden erſcheint eine ganz billige Polksausgabe

der Landesverrat in der Rheinprovinz
Die Mainzer Verhandlungen mit General Mangin
Von einer politiſchen r in Koblen z wurde

geſtern mittag die rheiniſche Republik ausgerufen Auf
dieſe Nachricht hin brach in Köln der General
ſtreikt aus Jn großen Umzügen an welchen ſich
Zehntaufende beteiligten proteſtierte die Ar

eiterſchaft gegen die Ausrufung des rheiniſchen
Freiſtaates An dieſer Kundgebung beteiligten ſich ſo
wohl freie wie chriſtliche Gewerkſchaften Auch in der
übrigen Bevölkerung verurteilt man faſt einſtimmig das
Vorgehen in Koblenz Jnzwiſchen veröffentlicht die
Rheiniſche Zeitung das Protokoll der Mainzer Ver

handlungen zwiſchen rheiniſchen Parlamentariern und
dem franzöſiſchen General Mangin beidenen ein Redakteur der Kölniſchen Volkszeitung
Frohberger der Sprecher war Jn der Unter
n ter Mangin die Franzoſen wollten e Lostrennung des beſetzten Ge

bietes von Deutſchland mit allen Mitteln durchſetzen ſie würden im beſetzten Gebiet
einen Aufruf an das deutſche Volk richten und fragen
ob das Volk Krieg oder Frieden haben wolle Schließ
lich ſagte der franzöſiſche General er glaube daß ſich
eine Möglichkeit finden werde um die rheiniſche Repu
blik zu gründen Er ſelbſt wolle nach Paris ſchreiben
um von den Erklärungen Frohbergers Mitteilung zu
machen Alle dieſe Landesverrätereien werden heute
in der Preußiſchen Landesverxſammlung
beſprochen werden Es liegen drei An fragen vor von

der demokratiſchen Partei von der deutſch nationalen
und der deutſchen Volkspartei Das Zentrum hat ſich
wi der Sitzungsbericht ergibt bereits geſtern von die
ſen Treibereien an denen feine Freunde nicht unbe
teiligt ſind losgeſagt

Abſchaffung der Magiftrate
Man ſchreibt uns Aus unterrichteten kommu

nalen Kreiſen rerlautet die preußiſche Regierung
beabſichtige auch für die Städte das Einkammer
ſyſtem einzuführen und zu dieſem Zweck die Magi
ſtrate zu beſeitigen Für alle preußiſchen Städte
würde damit in dieſer Beziehung das Vorbild der
rheiniſchen Städteordnung maßgebend ſein Dem
künftigen Bürgermeiſteramt ſoll ein Ausſchuß zur
Beaufſichtigung der ſtädtiſchen Verwaltung zur Seite
ſtehen Die Mitglieder des Bürgermeiſteramtes ſollen
ferner nicht mehr durch die Stadtverordnetenverſamm
lung ſondern durch die Bürgerſchaft direkt in ge
heimer Wahl gewählt werden

Kurze Nachrichten
Reichswehrminiſter Noske weilte geſtern in

Hamburg zu Verhandlungen über die Uebernahme
der dortigen Volkswehr in die Reichswehr Während
der Verhandlungen im Rathauſe drangen Kriegs
beſchädigte und Lazarettinſaſſen in dasſelbe ein
und verlangten mit Noske zu verhandeln der von
ihnen als er Rückſprache mit ihnen nehmen wollte
beſchimpft wurde Später gelang es dem
Miniſter die Demonſtranten zu beruhigen er ver
ſprach ihnen Berückſichtigung ihrer For
derungen Staatskanzler Renner hat als Präſi
dent der deutſchöſterreichiſchen Friedensdelegation ein
Schreiben Clémenceaus erhalten daß der Entwurf des
Friedensvertrages am 30 Mai in St Germain fertig
geſtellt ſein wird die Fragen aber über die Stärke der
militäriſchen Kräfte und der Schadengutmachung und
der Schulden einer ſpäteren Prüfung vorbehalten
bleiben müſſen Jn Brünn und Teplitz kam es
zu Plünderungen bei Anlaß von Teuerungskund
gebungen Der TextilArbeiterſtreik im böhmiſchen
Jnduſtriebezirk iſt beendet Die belgiſchen
Truppen haben am Montag Eupen Moresnet
Herbesthal und Raeren beſetzt

Kleine Chronik
Selbſt Kellner geweſen

Von einem deutſchen Arbeitervertreter in Ver
ſailles weiß die Tägl Rundſchau zu berichten Ein
origineller Mann iſt ein r d vieder als Sachverſtändiger für Arbeiter
fragen an den Beratungen dex Delegation teil
nimmt Einmal kommt er zu ſpät zum Eſſen und
findet einen freien Platz zwiſchen zwei vornehmen
Herren vom Auswärtigen Amt Er ſetzt ſich zu Tiſch
und bittet den Kellner für ihn mit dem Gange zu be
ginnen der gerade gereicht wird und ihn nicht nach
zuſervieren Einer ſeiner Nachbarn bemerkt ihm die
Suppe und der Fiſch ſeien ſehr gut und er ſolle ſie
ſich doch noch bringen laſſen Nein ſagt der Gewerk
ſchaftsvertreter das tue ich nicht Jch weiß wie un
angenehm es für den Kellner iſt wenn er nachſervieren
muß denn ich war ſelber Kellner An einem
der erſten Tage nach der Ankunft will ihm Graf
Rantzau eine Freundlichkeit ſagen Sie ſprechen
ausgezeichnet Franzöſiſch haben Sie in Paris gelebt

Ja ich war mehrmals dort Und was haben
Sie in Paris gemacht Jch habe den
Kellnerſtreik organiſiert und habe ge
ſeſſen

Millimeter Niederſchlag gibt es bei uns nur in den
Berglandſchaften denn im Tiefland beträgt die größte
Jahresmenge nicht ganz 850 Millimeter Jn Nord

Jahresmengen von
2000 und mehr Millimeter überhaupt nicht vor Die
größte Regenmenge in Norddeutſchland fällt im Harz
wo der Brockengipfel rund 1700 Millimeter erhält Das
regenreichſte deutſche Gebiet gehört den Algäuer Alpen
an wo im Einzugsgebiet der oberen Jller Jah es
mengen von rund 2500 Meter fallen Die regenarmen
Gebiete Deutſchlands liegen hauptſöchl ch im mittleren
und öſtlichen Teil von Norddeutſchland während in
Süddeutſchland nur zwei ganz kleine Bezirke weniger
als 500 Millimeter Niederſchlag im Jahre erhalten Das
umfangreichſte Trockengebiet iſt das weſtpreußiſchpoſen
ſche Südlich von Hohenſalza geht e Jahresmenge
ſogar unter 400 Millime er herab Jm brandenburg ſch
pommerſchen Trockenbiet zu beiden Seiten der unte
ren Oder ſind die geringſten Niederſchläge 454 Milli
meter Das ſächſiſchethüringiſche Trocker
gebiet das von der mittleren Elbe bei Parey über die
untere Saale und die mittlere Unſtrut bis in die
Gegend von Tennſtedt und Herbsleben reicht iſt das
ausgeſprochene Regenſchattengebiet des 7 Die
kleinſten Jahresmengen zwiſchen Ers leben und
Halle betragen 430 440 Millimeter Nach den bis
her vorliegenden Meſſungen ſind als die höchſten ji hr
lichen Niederſchläge in Deuſſchland Millimeter
und als die niedrigſten 388 Millimeter anzuſehen

Frau Theaterdirektorin Die Fälle daß Schau
ſpielerinnen Direktorinnen werden mehren ſich Zu
Frau Hermine Körner die das Münchener Schau
ſpielhaus gepachtet hat geſellt ſich Gertrud Eyſoldt
vom Deutſchen Theater Sie übernimmt pachtweiſe
von nächſter Spielzeit ab das zurzeit von inhardt
geleitete Kleine Schauſpielhaus in Berlin

Verwelſchung der5 als Dr r v r t Be r mehr net T rn Lige e nene er t trträge erweckten verdientermaßen v und erhält regenarm ein ſolcher deſſen Jahresmenge Straßburger P Elſaß inange der arten u det le tritt el e e

von 1 M mit einemTelegtumme Lehte Ruchrihten

Die Arbeiten in Verſailles
W T Verſailles 28 Mai Havas GrafBrockdorff ber ſich morgens mit den Bevoll

mächtigten über die Lage Er empfing die Präſiden
ten der Finanzkommiſſſon der Kommiſſion für die
Rohſtoffe und der Kommiſſion für die Frage der Ver
antwortlichkeit Er ließ ſich die Beſchlüſſe dieſer
Kommiſſionen überreichen 37 Laufe des geſtrigen
Morgens kamen verſchiedene Kuriere an insbeſondere
der Neffe des Grafen Brockdorff Rantzan Die
deutſche Drucker i war die ganze Nacht be
ſchäftigt Die Arbeit ſtellt eine Broſchüre von
120 Seiten dar

B Verlin 28 Mai Die Uebergabe unſerer Note
hat ſich von neuem verzögert Wie wir hören ſollen
unſere Gegenvorſchläge erſt morgen in Verſailles
überreicht werden

Meiſterhaft
k Wien 28 Mai Eigene Drahtmeldung Diedeutſche Antwort auſ den riedensver

tragsentwurf wird ſowohl von der F e als
auch von der Oeffentlichkeit als meiſterhaft hezeich
net da ſie den Verband mit ſeinen eigenen Waffen
ſchlage Allerdings hat man nur geringe Hoffnung
daß die Antwort von Erfolg ſein wird
Engliſche Arbeiter verlangen Aufhebung

der Blockade
ep Paris 28 Mai Eigene Drahtmeldung Wie

die Humanits mitteilt droht in England ein
greß Streit politiſchen Charakters Wieer Arbeitsminiſter Hore mitteilt haben der Eiſen
bahner der Bergleute und der Traßsportarbeiterver
band der Regierung folgende Forderungen unterbreitetAufhebung des Dienſwſlichtgeſebes ſofortige Auf

rn der Blockade gegen Deutſchland
Zurückziehung der Truppen aus Rußland Freilaſſung
der politiſchen Gefangenen Falls die Regierung die
Annahme dieſer Forderungen verwelgert ſoll ſofort der
Generalſtrelk verkündigt werden

Die Nechte der Minderheiten
W T Verſailles 27 Mai Jntranſigeant

meldet daß der Viererrat einen neuen Vertrag be
kreffend die Rechte der Minderheitett und
namentlich der Juden in den durch den i ent
ſtandenen neuen Stagten namentlich in Polen
der TſchechoSlowakei Südſlavien und dem beträcht
lich vergrößerten Rumänien vorbereitet hat der rein
menſchliche Ziele verfolgt

Lloyd George in Amerika
h Haag 28 Mat Eigene Drahtmeldung Lloyd

George wird im Oktober Amerika beſuchen um der
erſten Sitzung des Völkerbundes die im Oktober
in Waſhington ſtattfindet beizuwohnen

Enteignung der Luxusbauten
k Wien 28 Mai Eigene Drah meldung Der

Ausſchuß für ſoziale Verwaltung beſchloß die Ent
eignungſämtlicher Schlöſſer und Luxus
bauten zur Schaffung von Volkspflegeſtätten Mit
Ausnahme der aus Kriegsgewinn erworbenen Beſitze
ſoll die Enteignung gegen Entſchädigung erfolgen

Bolſchewiſtiſche Franzoſen
W T Wien 27 Mai Ein aus Budapeſt nach

Wien übermittelter Funkſpruch aus Szegedin befſagt
400 franzöſiſche Soldaten mußten wegen
bolſchewiſtiſcher Geſinnung durch Kolonial
truppen entwaffnet und interniert werden
Polniſche Furcht vor einem deutſchen Angriff

ep Mailand 28 Mai Eigene Drahtmelbung
Wie der Corriere della Serg aus London erfährt be
abſichtigen die Polen nach Einſtellung der Feind
ſeligkeiten in dein eine neue Grenze feſt
zuſetzen ungefähr im Verlauf der alten polniſchen
Grenze von 1772 Die Polen ziehen jetzt ihre Haupt
ſtreitkräfte an der deutſchen Grenze zuſammen
wo ſie einen deutſchen Angriff beſürchten

Miniſterwechſel in Sachſen
bdad Dresden 28 Mai Eigene Drahtmeldung

Wie wir hören ſteht eine Umbildung der ſächſiſchen
bekanntlich rein ſozialdemokratiſchen Regierung bevor
Es werden vorausſichtlich drei Demokraten in die
Regierung eintreten als Finanzminiſter Nitz ſchke
Leutzſch ſerner als Wirtſchaftsminiſter Miniſterial
direktor Dr Dehne und als Kultusminiſter Dr Zey
e Die Sozialdemokraten wünſchen ihrerſeits daß

r ſächſiſche Geſandte in Verlin Abgeordneter Dr
Koch der zur Deutſchen Volkspartei gehört in die Re
ierung eintritt Man erwartet die endgültige Entſcheidung gegen Pfingſten

Einwohnerwehr in Leipzig
st Leipzig 28 Mai Eigene Drahtmeldung

Durch eine L des ſäckhſiſchen Miniſteriums iſt
der Rat der Stadt Leipzig beauftragt worden eine
Einwohnerwehr zu gründen Die Mitglieder der
Wehr müſſen auf dem Boden der Demokratie und der
geſetzmäßig anerkannten Regierung ſtehen und jeder
zeit bereit ſein allen ungeſetzlichen Gewaltakten ent
gegenzutreten Sie ſollen ſich aus allen Schich
ten zuſammenſetzen beſonderer Wert wird auf die
Teilnahme der Arbeiterſchaft gelegt Die Stadt
ſoll eingeteilt werden in ſogenannte r
d h in 100 Bezirke von je 100 Monn ſodaß mit einer
Mannſchaft von insgeſamt 10000 Köpfen zu rechnen iſt

Studenten welche die Univerſität Straßburg noch
zählt 230 exmatrikulieren laſſen weil ſie der völlig
franzöſierte Lehrbetrieb und die unwiſſenſchaftliche Art
und Weiſe des Unterrichts abſtößt

Die Zukunft der Thüringer Reſidenzen Wie uns
aus Gotha geſchrieben wird fürchten die ehemaligen
Thüringer Reſidenzen neben ihrer bisherigen politi
ſchenen Bedeutung nun auch noch ihre Bildungs und
Kulturſtätten entweder durch Verteilung auf die
übrigen Städte der betreffenden Länder oder durch
Verlegung in die künftige Hauptſtadt des beabſichtigten
Staates Großthüringen zu verlieren Beſonders ver
ſtändlich ſind dieſe Beſorgniſſe in Gothba deſſen
Sammlungen zu den bedeutendſten Duetſchlands zäh
len nämlich die Schloßbibliothek mit 200 000 Bänden
und 7000 Handſchriſten die Münzenſammlung bödritt
größte Europas und das Muſeum mit bedeutender
Gemäldeſammlung und Kunſtkabinett Jn einer Ein
gabe an die Gothaiſche Landesverſammlung Regie
rung und Staatsbehörden wendet ſich das Hochſtift
für deutſche Volksforſchung Sitz Gotha gegen eine
Perlegung dieſer Sammlungen

Zu den Fliedergeſchichten im letzten Unter
haltungsblatt der Hall Nachr trägt ein Leſer nach
daß mit mehr Glück als Wagner in den Meiſterſingern
die beiden Dichter Willner und Reichert im Drei
mäderlhaus den Flieder eingeführt haben und zwar
in dem Liede Unter einem Fliederbaum ſowie im
Sehnſuchtswalzer

Und trägt am ſchwellenden Mieder z
ſie blühenden Flieder iſag immer ich wieder rmein Fruling biſt du

Der Flieder iſt eben die Charakterblume der Bieder
meierzeit in welcher Franz Schubert lebte Unter
den Landbewohnern rings um Ki iſt c den Flieder

3 r lich Es wäre wan 2 r er dieſe Benennung rührt2 a a e n
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von unſerem Sonder berichterſtatter
Von einem leitendeg Delegierten wurde mir nach

tekanntwerden der Antwortnoſe Clémenceaus auf die
purn e er ves Aepßern am 10 Mai ab
r Netr über die Heimbeförderung der deutſchen

i angeuen und derendes en endes ich Wir erkennen
in dieſer Anſwört bie nung franzöſiſchen
und engliſchen Einfluſfes wihrend ſich in
piner en ches Snpfinden regt Wie bekannt wut unſere Note der Kommiſſion der Alli
ſerten zugeieſen Wir haben von dieſen Augenblick
an am einer harten verletzenden und erniedeſgenden
Duitwort gerechiet da uns wohl bekannt iſt daß dieſe
ſtawriiſſion Kriegkycfangenenfragen eine au
geſprochen anglo fr inzöſiſche iſt er ſeitens dervir
zinigten Staaten nicht viel Einfluß geübe werden
je Die Note ſtimnet lnhartülh net ver Auffeſſung
der Nyrtycliffepreſſe und der ſchlinemſien Bonlevard
blätter über die deutſchen Barharen üderein Bi
beruht auf dern Haßempfinden das in Exwägung
des Umſtiandes 5aß Die el nich unterzei nen
lönaten noch r ſie n ten werden nuß Mit
e auf gl v n auf in deGlecichherechtigung zu unterhardein mußte In dereſémencei e de deutlich abgelehnt werdeu Das

iſt zur u geſchehen wenngleich vuter VBeihilſe
yun kruſſen vrichugtetgg

Jebermann in Ventſchlagt weiß daß die G
ſangenen Frankreichs und Englands das iche
jan worden iſt Wenn di mbeförder ber dase and a d r b Be rr und e ei verlief ſo nachweisbarſa der Uebereiltheit der Gefangenen die auf eigene

Fauſt die Lager verließen und den Weg nach dem neu
tralen Ausland zu Fuß zurücklegten Wir wünſchen
unſeren Gefangenen keine ſchlechtere Behandlung als
P wig die wir den r und Engländern zu
teil werden Leßen Daß es allen unſeren arg
erträglich t m in Zweifel ziehen e
kämen ſonſt die gen an deren Aufrichtigkeit
nicht zweifeln können Die Gefangenen die wir auf
unſerer Reiſe n boten das B ſragt Ent
behrung Sie ſahen nicht ſo gut aus wie ſie fran
öſiſche Unterſtaatsſekretär ace in Ankage zurh teſte Kleidungmachte auf uns einen ſehr ſchlechten Eindruck
Daß unſere Gegner mit der Zurückhaltung unſerer Ge
fangenen bis nach Unterzeichnung des s eine
brutale Gewaltpolitik betreiben iſt jedem t Das
ſchreiende Unrecht dabei iſt daß wir die alle
Gefangenen vorbehaltlos auslieferten heute Ver
m gen ſchlimmſter Art anhören müſſen
o ſind denn die Barbaren in Wirllichkeit

Wir die alle Gefangenen heimbeſörderten
oder unſere Gegner denen jetzt an nichts anderen ge
legen iſt als die Erſchütterung unſeres National
bewußtſeins unſeres Willens zur Selbſtbehauptung
bis zum Alleräußerſten zu treiben Wir ſind nicht im
ſtande den Beſchluß der Alliierten durch Gegen
erklärungen zu modifizieren Sache der Reichsregie
rung iſt es für die deutſchen Kriegsgefangenen etwas
zu tun Jch empfehle einen Aufruf an alle
Nationen denn ſelbſt in den Ländern der Entente
haben ſich ſofort beim Beginn der Verſailler Ver
handlungen Stimmen zugunſten der Heimbeförderung
der deutſchen Kriegsgefangenen erhoben

Das Martyrium der Kriegsgefan
genen in Frankreich

Seit Beginn des Waffenſtillſtandes ſind Tauſende
und aber Tauſende von deutſchen Kriegsgefangenen in
Frankreich nach der ehemaligen Kampfzone zu Auf
räumungs und Wiederaufbauarbeiten transportiert
worden Jn den zerſchoſſenen Häuſern und Unter
ſtänden der ehemaligen Kampfzone in baufälligen
Baracken und Scheunen ohne Türen und Fenſter in
dünnen Zelten untergebracht waren ſie den Unbilden
des Winters ausgeſetzt Sie haben keine richtige
Lagerſtatt liegen zum Teil auf altem verfaultem
Ströh auf der kalten naſſen Erde haben meiſt nur
eine Decke nur einen Anzug keine Wäſche zum Wech
ſeln zerriſſenes Schuhwerk Die Ernährung iſt
völlig ungenügend underttauſende
hungern Tag für 150 400 Gramm Brot er
hält der Gefangene tag ch außerdem Kaffee und eine
dünne Suppe Die Behandlung iſt teilweiſe furcht
bar Beſchimpft geſchlagen mit Füßen getreten
müſſen ſie rm Blindgänger ſuchen tr und
ſchleppen rank abgemagert ſeeliſch und körperlich
heruntergekommen leiden ſie ein Martyrium ohne
gleichen Auch Keutrale bezeugen daß ſie im vor
maligen Kampfgebiet verwahrloſte und herunter

ekommene deutſche Kriegsgefangene geſehen habendie von ihren Wachen mit Keiiſchent eben zur
Arbeit angetrieben wurden

Die deutſche Waffenſtillſtandskomiſſion deren wie
derholte nachdrückliche Beſchwerden franzöſiſcherſeits
als auf Klatſchereien 1 beruhend bezeichnet wurden
hat jetzt wenigſtens erreicht daß ſchweizeriſche Dele
gierte des Roten Kreuzes die frühere Kampfzone be
reiſen und die Lage der deutſchen Kriegsgefangenen
prüfen dürfen

Preußiſche Landesverſammlung

Berlin 27 Mai
Eine förmliche prag über die Entwertung

der Kriegsanleihen wird an einem noch zu ver
einbarenden Tage beraten werden Zur Fortſetzung
der erſten Beratung des Geſetzentwurfes zur

Aufhebung der Ortsſchulinſpektionen
tärt
Ahg Kimpel Dem Die Vorl löſt das Ver

prechen der Regierung nur zum Teil ein Die Zeit
o die geiſtliche Schulaufſicht ihre Berechtigung hatt2
Uegt hundert Jahre hinter uns Die Lehrerſchaft fühlt
o durch die geiſtliche Schulauſſicht geknebelt und ent
würdigt Niemals hat ſich die Geiſtlichkeit für die
ſoziale Hebung des Lehrerſtandes ingeſetzt Dem

r gegenüber betonen wir Wir werden
r kein Geſe
eiſtlichen Schulaufſicht durch eine Hintertür die Geiſt
lichen wieder in die Schule eintreten und dort regieren
Tußt

A Linz Barmen Dn Die Beſeitigung der
geiſtlichen Schulauſſicht wird erſt das rechte Ver
trauensverhältnis zwiſchen den beiden Einrichtungen
Hecſtellen Die

religiöſe Erziehung der Kinder
m fher eſteſlt ſein Die Simultanſchule lehnen wirt e be r Schule der Zukunfr werden Wir
trecen ein die freie Schulgemeinde An der
dewährten

Nektoratsverfaſſung
wollen wir feſthalten
Abg Boelitz D Vpt Die Vorlage verwirkli

ein Forderung der früheren liberalen tHegrſßen den Enewuri und ſehen in ihm An

artff gen de Die ine le 73 dergegenwärtigen Finanzlage undur r Wahlz g Lehrer lehnen wir abder Rektoren durch
Abg Adolf Hoffmann U

wohl ſehr erſtaunt geweſen ſeindes Diniſters auf die geiſtliche
laſen Der Kreisſchulinſpektor ſolli n n un

rn

f iſter Haeni ſch

euvekleidung auf Koſten

ge beſtrehungen von innen und alle

zu haben ſein das troh der Aufgabe der 9

Neber die Frage der
kolle leitung fanden bereits Beratungen im
Miniſterium ſtatt Die Einführung der hauptamtlichen

Kreisſchulaufſicht durch Fachmänner
läßt ſich aus ſfinanziellen Rückſichten nicht überall durch
führen Wir werden teilweiſe alſo noch auf die neben
amtliche Schulaufſicht für vorübergehende Zeit ang
wieſen ſein Das Syſtent der

Lehrerräte

a noch weiter ausgebaut können An
der Ortsſchulaaäſſicht als ſolcher rf Kritik
zübt Tas hindert mich aber niemals politiſcher
öflichtelt anzuerkennen daß wer Mehrzahl der
eiſtlichen mit Hingabe ihres 3 altet hat

da Klingemann Vn t Dem Relldratsſyſtem ge
ich den Vorzug vor der kollegialen Schu
Zentrumserklärung Parr e rheiniſche

Repr
Abg Herold Ztr Jch habe im Namen destn eine Erklärung abzugeben Jm Weſten

reudens insbeſondere in der Rheinprovinz
haben ſich bekanntlich ſchon vor Monaten Beſtrebungen
tend gemacht einen ſelbſtändigen Freiſtaatl
m Verbande des Deutſchen zu gründen Die

Anhänger dieſes Gedaukens n voraus nur da
durch den feſten Zuſammenhalt des linksrheiniſchen
Gebietes mit dem Reiche wahren zu könuen De vet
nichtenden Friedensbedingun e en aber klar daß
nur noch vollſtz Einigkeit un ſſenheit uns vor

ereer eiger der Zerſplliterung retten kannWir rdern daher dringend alle Sonder
paltungsverſuche

von außen einmütig zu bekämpfen Die endgültige
Geſtaliung des Reiches und der Gliedſtagten muß den
vom geſamten Volke gewählten Jnſtanzen im Einver
nehmen mit der preußiſchen und der Reichsregierung
vorbehalten bleiben Das Zentrum hat daher ſchon
am Mai das Vorgehen von zwei rheiniſchen
Zentrumsmiigliedern folgenden Beſchluß gefaßt

Die r hat keinerlei z gehabt von den rech uchhoffund Kaſtert n übereine rheiniſche Repu habenſelbſtändig und auf eigene Ve vortung gehandelt
und mit äüußerſtem Befremden hat die Fraktion von

Tätigkeit Kenntnis mmen Sie mißbilligt
e L Wcene ie VoN i Debatt dach unerhebl ger e a elage an die auf

komm iſſionJe Sitzung Mittwoch 12 Uhr Förmliche An
fragen und Anträge

Aus der Amgebung
Querfurt 27 Mai Paſſive ReſiſtenAuf den Werken Georg und Unſtrut bei Kleinwangen leiſtet die Belegſchaft ſeit dem 22 Mal paſſive

Reſiſtenz ſo daß die Förderung auf ein Drittel bis ein
Viertel zurückging Da bei derartigen geringen
Leiſtungen das bereits mit Verluſt arbeitende Werk
binnen kurzem vor dem peuiger Fran iellen Zu
ſammenbruch ſtehen würde hat die Leitung der
Gruben den Betrieb geſchloſſen

Zörbig 26 Mai erſetz ung Diakonis
Walter gibt ſein hieſiges Amt demnächſt auf um nach
28jähriger Tätigkeit hier nach Döbrichau bei Herzberg
überzuſtedeln als berufen und beſtätigt für die

dortige rAſchersleben 27 Mai Ein Kind ver
W W e Wugo 77 Zt au r Wohnn r te deren achtRerni altes ind an mihen h die Eltern
um Tanze waren verſchwunden Es liegt der Ver
acht vor daß dem Kinde ein Leid angetan iſt wes

halb die Eltern in k enommen re
Fryntenganſen N Mal Konflikt

Weil der erſte Bürgermeiſter Fraenkel in einer
Verſammlung des Bürgervereins die c h Ver
waltung als einen Augiasſtall bezeichnet hatte den er
mit Herktuleskräften erſt bei ſeinem Stellenantritt hätte
ausmiſten müſſen interpellierte ihn in der Stadtrats
ur das Mitglied Wilhelm Hoffmann Daraufa Fraenkel mit beiden Fäuſten auf den Tiſch und

ſchrie mit gellender Stimme daß er ſeine Be
hauptungen alle aufrecht erhalte Infolgedeſſen ver
ließen ſämtliche Mitglieder des Kollegiums demon
ſtrativ den Rathausſaal Jn den Stadtrat wurden

V
am Sonntag 7 So a emon und 5 Bürgerlichergärä 20 Hier z eine e gegrän
wordeno

Jena 25 Mai Zum Direktor der ſtädti1342 Oberrealſchule iſt an Stelle de an die
niverſttät Göttin berufenen Prof Dr Lietzmannder Oberlehrer S Wauther Fricke in Brarn ſchweig

gewählt worden

Sport Nachrichten
Radſport

Preis Wanderfahrt nach Ma Anläßlichdes am 1 Juni in Magdeburg ſtattfindenden Gau
tages des Gau 18 Magdeburg des D R B und der
Herrenfahrerrennen auf der Magd Radrennbahn ver
anſtaltet der Club Magdeb Herrenfahrer eine Preis
Wanderfahrt nach Magdeburg Es findet eine Einzel
auszeichnung für Mitglieder ſowie ſür Vereine ſtatt
und iſt eine gemeinſame Bezirksfahrt mit Ablauf am
1 Juni früh 430 Uhr von Kaſerne Reilſtraße unter
Kontrolle des Bezirksfahrwarts P Krickemeyer an

eſetzt Teilnehmer wollen ihre Meldung unter Zah
ung des Einſatzes von 1,80 Mark an genannten Fahr

wart in Halle Bernhardyſtr 55 bis zum Nennungs
ſchluß 30 Mai leiſten Auch Kraftfahrer haben an
der Teilnahme mit 75 Kilometer Strecken Leiſtung

r r und ſind von dieſen bei Antritt der
Fahrt und nach je 35 bis 40 Kilometer Poſtkarten mit
Beſcheinigung von amtlichen Perſonen oder Bundes
gaſthaus oder Einkehrſtelle bei genauer Angabe der
zeiten gefahrenen Strecken und Kilometer anW Arnold Magdeburg Kühleweinſtr 20 zu ſenden

Die Wanderfahrt darf auch für Tretradfahrer bereits
am 31 Mai angetreten werden und iſt gleiche Poſt
karte Beſcheinigung nach je 25 bis 30 Kilometer zurück
elegter Strecke an genannte Magd Anſchrift zu
enden Jugend mitglieder zahlen kein Startgeld AlsAnegeichnung dient eine Erxrinnerungsgabe

Fußballſport
Spiel Ergebnis vom Sonntag 25 Mai

Eintrocht II gegen Raſenſport I Reideburg 720
Eintracht III gegen 96 IV 3

Halliſcher Fußballſport am Himmelsfahrtstage
Sportverein 98er Platz früher Hohenzollernplatz

e ſindet auf genanntem Platze einvchintereſſanter Wettkampf EZS tieffen ſich
intracht Leipzig und Sporiverein 98 J Die beſtens

annten Leipziger Gäſte vgſa ges zurzeit über eine
rragend durchgebildete Mannſchaft und ſind un

edingi als eine der beſten Leipziger Mannſchaften an
zuſprechen Spieler wir Aunſihe und Hethrich harre
au er in Halle hinlänglich bekannt ſein Eintrachte ſiär henen und werden auch

nſer in beſter ung antreten Dererein 98 konnte erſt am Sonntag den hieſigen
t Wacker glatt 0 ſchlagen und iſt bei ihm eine

t arke Formverbeſſerung zu konſtatieren Beginn
4 Uhr Vorher Komei l gegen SwWrrverein II
Exerz Defſanerſtraße Komet II gegen3 u Uhr Köomet III gegen

t J

e Sportvlanß am Zoo 96 II gegen Waccer 11
Zörbig Uhr

19 und II fahren Himmelſahrt nach Eisleben
um ge den F Helvetia anläßlich ſeines Stif
tun Sſeſtes u ſpielen Auſahrt 49 Uhr ab Hetiſtedler e

Askanig I II und II ſpielt Himmelfahrt in Am
mendorf çegen 1910 1 II und III Abfahrt 1 Uhr

i ein P Ei n Viktoria IIeißnitz ntr wen iktor3 u kg III a III 4 Uhr
Favoritylatz 2 Uhr Favorit IV n Sport

erein 98 IV 3 Uhr Favorit II ger K Lettin 1
Uhr Favorit III gegen Sportluſt e Kranzſpiel

Sportvereinsplatz Wacker III gegen Sportverein
be o8 III hr1 UhrBiltoria i ſpielte in Nordhauſen gegen dortige

Wacker II mit 1
H F C von 1910 Freitag abends t

Schweizerhaus Wörmliterſtraße Mon m
lung

Tennis
TennisTurnier Halle 96 gegen Sportklub Erfurt

Das ſür letzten Sonntag angeſetzte Turnier ſindet nun
mehr beſtimmt am Himmelfahrkstage ſtatt und zwar
auf dem Platze des Halliſchen Fußballklubs am
Angerweg Sportklub Erfurt ſendet ſeine rlſte
Mannſchaft auch Halle 96 wird ſeine Hauptkräſte ins
Treffen führen Anſang der Spiele vormiltags 9 Uhr

Ruderſport

NuderNRegatta in Grünau Der MaiAchter der
durch den WanderRuderverband Mark Branden
burg am e Grünau vor den Tribünen des
Berliner Regatta Vereins nach vierjähriger Pauſe
wieder ausgefahren wurde ſah den Verteidiger des
Wanderpreiſes Ruder Vereinigung von 1887 in
7 Min 22,6 Sek als leichten Sieger vor Berliner

C Sturmvogel in 7 Min 25,9 Sek UnplaziertRuder Geſellſchaft Elektra Ruder Verein Frieſen
TourenRuder Club 1892 Berl Ruder Club Teutonia

Schwimmſport
Einigung im deutf Schwimm VBetriebe Dergeiget der Deutſchen wimmerſchaft hatte bereits

im Jahre 1916 beſchloſſen ſich dem Deut
Schwimm Verbande anzugliedern vorbchaltlich der
Genehmigung ſeiner im Felde befindlichen Mitglieder
Nachdem dieſe nunmehr zurückgekehrt ſind wird in
nächſter Zeit eine Abſtimmung in den Gauen der
Schwimmerſchaſt erſolgen und man kann ſchon jetzt
mit der erfreulichen Tatſache rechnen daß der er
tritt in den Deutſchen Schwimm Verband h
erfolgen dürfte Die e enkee ſoll dann den
Kreis 10 des bislang aus neun Kreiſen beſtehenden
Deutſchen Schwimm Verbandes bilden

Verſchiedenes
Die Frage der Olympiſchen Spiele 1920 noch nicht

entſchieden Wie wir hören beabſichtigt Holland gegen
den im April in Lauſfanne vom ereenen
Olympiſchen Komitee gefaßten Beſchluß die nächſtenOlympi chen Spiele im Jahre 1920 in Antwerpen zu
veranſtalten Einſpruch zu erheben
werden ſi chauch die anderen neutralen Staaten dieſer
HHaltung anſchließen weil der Beſchluß ohne ihre
Mitwirkung zuſtande gekommen iſt Allen dieſen
Staaten war die Entſendung von Vertretern zu dem
e einberufenen Lauſanner Kongreß unmöglich

ie Entente war dort unter ſich Der Beſchluß über
die Abhaltung der Spiele im Jahre 1920 wird als be
wußte Brüskierung Deutſchlands empfunden und als
unſportlich verurteilt erner bezweifelt man die
Möglichkeit für Belgien die Spiele durchzuführen da
bisher in Antwerpen eine geeignete Anlage nicht vor
handen iſt und ſchwerlich binnen Jahresfriſt erbaut
werden kann

Handel nnd Verkehr
Der Berliner Börſenverkehr ſtand geſtern in noch

höherem Grade als tags zuvor unter dem Zeichen einer
weitgehenden Geſchäſftsunluſt Der Geringfügigkert
der Umſätze entſprechend bewegten ſich auch die Kurs
veränderungen im allgemeinen in engen GrenzenVorwiegend war eine Neigung zur Abſchwächung r

zuſtellen die im Verlauf auf dem Montanmarkt ent
ſchiedener zum Ausdruck gelangtze Den Anſtoß dazu
gab einiges Angebot in Gelſenkirchen und Phönix

aktien ur gewiſſe Auslandswerte zeigten eine feſte
Haltung ſo vor allem ruſſiſche Aktien im e
hang mit Zeitungsmeldungen von der angeblich bevor
ſtehenden Anerkennung der d Koltſchals von
eiten der Entente rinz Heinrich Bahn ſetzten ihre

ufwärtsbewegung fort rkiſche Tabakaktien ſtellten
ſich ein wenig höher und Orientbahn zog vorüber
gehend etwas an Kanadaaktien waren bei vor

eſtrigem Kursſtand kaum verändert ebenſo Petro
zumwerte Dagegen erfuhren Kolonialwerte bei mini

malen Umſätzen einen rkeren Rückgang Deutſche
Anleihen neigten zur Schwäche Kriegsanleihe verlor
etwa 1 bis 2 Proz Oeſterreichiſche und ungariſche An
leihen blieben geſchäftslos Deviſenbörſe Holland
530 53014 ſonſt unverändert

Die Markvaluta notierte am 26 Mai in Amſter
dam 16,20 23 Mai 18,75 in Wien 175 75 G 24 Mai
175 75 und 176,25 B 176,25

Berliner Produktenbericht Das Wetter iſt augen
blicklich für Saaen mehr günſtig So viel man hört
iſt die Lage im allgemeinen befriedigend da mancher im
April entſtandene Schaden wieder ausgeglichen iſt Jm
hieſigen Verkehr ſelbſt fand Lupine viel Intereſſe Die
Preiſe für Saatlupinen bewegen ſich um 43 M herum
Das Angebot iſt vorſichtiger geworden und die Tendenz
zeigt Neigung zum Steigen Serradella iſt etwas we
niger geſucht Die Preiſe ſind indes noch nicht viel
miedriger grro Jn Kleeſaaten kommt noch einiges
d Die Preiſe ſind indes zu hoch Jm Rauh
uttergeſchäft hat ſich kaum etwas verändert

Wagenmangel im Ruhrrevier Die am 17 Mai
r erſtenmal wieder aufgetretenen Fehlziffern in der
Lagengeſtellung für den Kohlentransport haben ſich

in der WPorwoche weiter erhöht am 24 konnten 1300
Wagen nicht geſtellt werden Es wäre äußerſt bedauer
lich wenn dieſe Verhältniſſe ſich noch weiter zuſpitzen
würden ſo daß die nicht einmal für die Deckung unſeres
wirtſchaftlichen Bedarfs ausreichende Förderung zu
einem Teil auf Lager genommen werden müßte anſtatt
den notleidenden Jnduſtrien und Betrieben zugefſihrt
zu werden Die Wagengeſtellung bewegte ſich auch in
der Vorwoche zwiſchen 15 500 urd 16000 Wagen Die
Kipperleiſtung in den Duisburg Ruhrorter Häfen nahm
an Umfang zu am 23 Mai wurden 15 500 Wagen
gekippt d ſ etwa 50 Proz der Tagesleiſtung wie ſie
in den Sommermon gen 1918 erzielt wurde Der
Koanalverſand betrug kund 25000 Tonnen arbeistäg
lich Der verfügbare Leerraum im Kanal jſt demzufolge
wieder auf etwa 15090 Tonnen zurſickgegangen Da
gegen liegen vor Schleuſe 7 noch zahlreiche Köhne be
ſchöftigungslos da der Verſand nach dem Offen erſt
in den letzten Tagen in größerem Umfange freigegeben
wurde Um die Eiſenbahn durch Zuhilfenahme des
Waſſerweges weitgehend zu entlaften wird der Kanal
verſand nach Mögſichkeit noch weiter verſtärkt werden
doch iſt zu berückſichtigen daß der Kanalbetrieb nur
noch in geringem Umfanoe ſteigerungsfähig iſt

Höchſtyreiſe für Leichtäl Beneol uſw Nach einer
Bekanntmochung des Reichswirtſchafts miniſteriums ſtrd
folgende Höchſtpreiſe in Kraft getreten für Benzol
108 M pro 100 Kilogr Reingewicht und für Rein
benzol uſw 128 beides ab Aufarbeitungsſtelle Ab
letzter Lagerſtelle tritt eine Erhöhung auf 129 bezw
144 M ein

Verbot des Notengeſchäfts an der FrankfurterBörſe Wegen Unzurräglichteiten die h aus demziemlich Kart etriebenen Handel mit Nu

Wahrſcheinlich K

en i ite rdfatruen in erf

lin Karl e Die Genezalverſammlung genehmigtdie Aus t nde und erteilt Ent
laſtun ach venden hat die Geſellf ſeit Ende v J aufgehört ihren eigentlichen
Zweden zu dienen Unter Aufwendung vieler Mil
lionen iſt es gelungen die großen W Be
ler glahrr n relativer v der Betrefſenden u hren Es Lht aber die Hoff

nung daß es der Direktion wird neue Be
4triebszweige aufzunchmen falls ſie überzeugt iſt dſie der Geſellſchaft zum Vor gereichen Sie Geſe

ſchaft iſt innerlich ſo kräftig daß die Alfionäre mit einer
gewiſſen Ruhe der weiteren Entwickelung entgegen
ſehen können Die Finanzlage iſt ſo ſtark daß die Ge
ſellſchaft jede Fabrikation die z als vorteilhaft er
weiſt aufnehmen kann Die Liquidation der alten
Betricbe iſt mit Erfol herMal thinenbauanſtalt mer Co in
Leirzig Tas Urternehmen war in dem am 30 Juni
ablaufenden Geſchäftsfahr flott beſchäftigt Die außer

ordentlich hohen Löhne die regederart in die Höhe getrieben daß ſelbſt die erzielten
hohen Verkaufsvpreiſe keinen vollen Ausgleich brachten
Daher iſt der Verdienſt nicht annähernd ſo hoch als
der in den letz en Friedens und auch in den letzten
Kricgsſahren Es iſt desholb kaum damit zu rechnen
daß das vorjährige ſo günſtige Ergebnis i V 6 Proz
auf die Vorzugsaktien und 20 Proz plus 290 M Borus
auf die Stammaktien erreicht wird

Tüllfabrik Flöha in Plaue Nach Abzug
der Handelsunkoſten uſw von 648 238 432 726 M
der ſetzung eines Kursverluſtes auf Effekten von
473 371 15 849 M einer Rückſtellung auf Debitoren
von 150 000 0 ſowie nach Abſchreibhnugen von
82 975 139 458 M ſteht ein Ueberſchuß von 1 447 169
1 383 295 M zur Verfügung Die Wrwaltung ſchlägt
hieraus wieder eine Dividende von 16 Proz vor

Fabrik photographiſcher Papiere vorm Dr AKurz n e in Wernigerode Das Unternehmen
deſſen Dividende mit wieder 10 Proz vorgeſchlagen
iſt während die Genußſcheine 1,50 4, 90 M erhalten
ſollen arbeitete im abgelaufenen Geſchäftsfahre mit
einem Betriebsgewinn von 236 417 203 145 zu
denen noch Zinſen und Effektenerlöſe mit 61 491
175 455 M und Ertrag des Gewinnanteilkontos mit

90 275 0 M treten Die Unkoſten verminderten ſich
auf 84 739 97 811 M

Kirchliche Nachrichten
Himmelfahrt

Abkürzungen S Superint KeR KonfſſſtorialratVaſtor D Diakonus G Gottesdienſt Z G
indergottesdienſt B n A Peichte nd Abendmahl
N v Frauen Uhr G Oberpf Jahr 10 Uhr G P UiaBerg horgeſang
Klinikskapelle Magdeburgerſtraße 12 Uhr G Paſtor

noblaucht
St Ulrich 8 Uhr G V Hofmann 10 Uhr G P ThiedeB u A derfelhe 12 hr Franckeſſcher K G von St Ulrich

in der Martinſchule V Heintke Uhr lieurgiſche Himmelfahxtfetſeier im K G von St ſitrich in der Kirche V Rihter
t Nlrich Oſtbezirk 10 Uhr G im Betſagl Kron rer

ſtraße Fa W Hoffmann 12 hr K G daſelbſt P ThiedeSt ritz s Uhr G V Voigt 10 Uhr G Obvervf KellerHoſpitalkirche 9 Uhr G Oberwf Keller
Domfirche ret Gemeinden 10 Uhr G Domvred GehSe Foſevhſon Uhr G Diviſionspfarrer Schneider Die
chenandacht fällt Freitag aSt Laurentit Aithr V Förſter 10 Uhr G P Wagner

B n I 5 ithr Veſper P Fö ſter
St Stevhanns Uhr G P Wanuer 10 Uhr G BO Hagemeyer B u A mDiakoniſſenhans 10 Uhr G P Knak
St Vauins Kirche 8 Uhr G P Dr Viätor 10 Kr BP Haberland B n A
Pankusgemeinde Freitag s Uhr Gemeinſchaftsſtunde V

Haberland
St Georgen 8 Uhr G Bikar Hannig 10 Uhr B VGiſeke B n A
Paul Riebeck Stift 10 Uhr G Vikar Hannig
St Johannes 8 Uhr G Kandidat Büttner 190 Uhr G

V Findervater 8St Franziskus und Etiſabeth Kirche 7 Uhr Frühm e
S Uhr beilige Meſſe Nur Feſer dex ernen beft fommun in
der Kinder 11 Nhr heilige Meſſe 3 Uhr Feſtandarht aber s

Uhr Maifandacht
St Barbarag Kapelle in der Barbaraſtraße 9 Uhr Hoch

amt mit Prediqt Uhr Feſtandacht
7 grtholomäns Hirche jn Halle Giebichenſtein Ur

G P Müller 10 Uhr G S Hellwigt Petrus Kirche in Halle Cröllwitz 10 Uhr G V
r

Srangrirterg Gemeinde Stademfſſtonshaus Weiden
vlan 9 10 Ubr G

Bartholomäusgemeinde Halle Girebichenſtein Freita
S e eſprechnns im Vereinszimmer Veſtalozziſtr

ig
St rbert Kirche Halle Giebichenſtein 8 Uhr Früh

meſſe Uhr Feier der erſten hl Kommunton der Kinder
2 Uhr Andacht

alle Trotha 10 Uhr G P Dr Fenrich
t zu Seehen 10 Uhr G P BodeSettin Nikolaifirche 10 Uhr G Oberpf Feſchke Burg

kirche 10 Uhr G Burgpred Calgminns Döhblitz 1 Uhr
G Obervf Feſchke Zaſchwitz 9 Ubr Lefegottesdienſt
v Kmnmendort Beeſener Kirche 10 Uhr G B u A P alt
afar

Kirche zu Büſchdorf Uhr G P Ullmann
Kirche zu Reideburg 10 Uhr G V Ullmann
Kirche zu Lettin 9 Unr G P Dietz
Kirche zu Dölan 11 Uhr G P Dietz
Ammendower Lirche 11 Uhr G P Valthaſar
Kirche zu Radewell 1 Uhr G S Bpodenſtein

irche zu Panendorf 8 Uhr G
irche zu Merkewitz s Uhr G
rche zu Petersberg 10 ihr G
irche zu Wallwitz 3 Uhr Be u A
irche zu Tiemitz 9 Uhr danach hl A Pf Vetzold

Preußiſch Sudd Klaffen Lotterie

Jn der Nachmittagsſitzung am 26 Mai wurden
folgende größer Gewinne gezogen

15 000 M auf Nr 112 682
10 000 M auf Nr 86 189
5000 M auf Nr 6696 26 40t 206 203 226 778
3000 M auf Nr 9700 13 906 14 812 28 047 30 0500

44 086 49 339 53 011 78 370 82 850 92 298 93 165 96 821
105 793 107 892 109 269 116 337 116 871 145 398 159 597
154 384 177 750 188 802 191 494 195 327 197 114 217 147
221 885 222 875 225 691 226 398

1000 M auf Nr 5096 6800 9188 18 671 37 671 38 689
43 096 45 820 46 192 48 643 50 606 53 449 55 635 58 195
67357 73 980 80 102 81 247 82 843 83 671 82 469 92 739
97085 98 148 102 871 106 429 108 075 109 324 120
112 798 112 943 121 899 122 532 124 663 125 732 130 657
131 572 149 082 153 796 155 273 156 074 163 849
178 457 182 349 184 926 187 384 188 413 189 322 496 571
190 808 191 461 193 580 193 734 210 485 211 157 211 60
213 267 214 207 214 952 215 823 216 132 217087 9 52
222 304 224 567 233 523

Zahnnraxis Zimmermann
Halle fJetet Richecknftata Mioone lindernsfrases befaßt sich mit anhban und künsti Fahrersste en
Art auch Kolctechrik in berter friedenequalite t 0 wo 75
ziehen mit 1akalbethubhuno Vorherioe Anmolänng i triiees
erforderlich aher wmpfehlenewert arVel 48Wrüſigſno KotſichornnnggvioſichnitErſtkluſfoe Verſicherugesgeſelgen

J 1 bunte kierenäſucht einige fleißtge ſrebſame Herren Kachleute mit en
ſcholtener Verggngenheit für den Außendienſt Licht t
finden Berückſichtigung und erhalten nach olerwögentlichei
Einarbeitung ſeſte Anſtellung Auch Damen wird Getrgew
S geboten t en und TZoanſenf Voſillon zu ſchaſſererten unt P 2121 ,an Hupag Haaſenſtein Vogler AGroße Ulrichſtraße 63 z b t
Druck und Verlag Halliſche Nachrichten Verlag von Gebrütrer Hr ey
antwortliche Redakteure Chbefredakteur Konrad Pohl Polinik und Je a
Walter Britting Stadt Zeitung Gerichte laal Umgebungi Ernſt Klreſtej

Allgemeiner Teil und Handeh Hermann Brandes Briefkaen und Sport
Walter Pfennigdori Anzeigen ſämtlich in Halle Sprechſtunde

Redektion 12 Ubr mittaags
Die vorliegende Nr der Halliſchen Rach

eleg richten Deueral Anz maß 13 Seiten
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Spandungen
reicher

Detexthv Schlager

Er Soll dein Herr sein

Laataplel in 3 Akten von Max Malk
Kunstlerische Begleitmusik

Kinder kein Zutritt
Fernaprocher MB2 Anfang 3 Vhr

IIIE IIIEinlass nur bis 3 Uhr
Kanaonöffnung W Uhr

IIIIEEEEEEEEEEEEEEEEIEB
Voranzeige für Freltag den 30 Hal

Das TagebuchCollins

ar Kriminal Flim
Fnlgchſoss drauerel

Himmelfahrt nachmittags und abends
Großes Konzert

aus Zac führt vom Muſikkorps der B Abteilg d Freiw
Lanceelägerkorps Leitung Obermuſikmeiſter Steuer

m T tt 60 Kinder 30 Pfg wer
lobcler

rcptnn Achtung
Jotel rotes Ros

Zimmer S I Etage
Den geehrten ar von gen zuünngeg zur Nachricht daß vombis einſchließlich I Juni eine at

S Ausstellung und Verkuuf von
KRriecsheschädigten Arbeiten

ſtattfindet Sls Spezialitäten kommen tu Betracht
Klövvel Decken Läufer TablettesKragen kotive c Klöpbelſpinen und

Einfäne 222 te geehr ten Herrſchaften werden höfſlich
beten recht zahlreich zu erſcheinen umre ch da unſere ariegsbeſchädigten in

ſer Weiſe zu unterſtützenVaſende Geburistags Verlobungs

S und Hochzeits Geſchenke
Geöffnet von früh 9 bis abends 7 Uhr

Hochachtungsvoll Otto Leder

r r I nun I m e3 u ez e S v ee Federn en in x ſo W

ZAum Himmeolfahrtstag
Tanzkränzchen

un

a e Tr

Sfie

g n Kafrergarten anfangs 4 Uhrfreundliches ein Der Vorstand

Herrlicher Jarnt

Es ladet ein JuliusNB Ab 1 Pfingſtfetertag regeln
Dampfer fahrten

unAn Donnerstag 3 Uhr

Tr de aPfälzer Schießgraben
Hinmctfahrt ab 4 UhrEx Rachmittag und Abend Konzert

au 3errüort um Göriach a rche ſter z
Eitrteitt fAn Sag av 3 Uhe

e
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Donnerstag 29 Nu Hlmmelfahrt

Tanz Kränzchen
Flotte Muſik Neue Tänze

ſnfang 3 Nr

Gaſthaus Büſchdorf
Donnerstag den 29 Mai Himmelfahrt

Kavalierball
vom Klub der Muſikfreunde Artilleriemuſik
mit Heroldetromperen Mache auf meinen
ſchön zug a ſtaubfreien Garten aufmerkiam
Ergebenſt lade ein b1805 Der Borkand

veſfentücher val

Z Rheingold

III Ronzert
Dienunta x d B Junl abends

T Uhr l Thaliaaaol
Semele

4 edh
von AlLeitung Prof n ar

so Leonard Hamnivni Hatler Sardot
ſMounchen Alt

Heinrich Kuühlborn MDarm
a Tonorer e Frankfurt
Cembalo er OttoVolkmann Halle
Orwel Harmoniom Hax Fest

Loiprig n ahester Das Sta ttheatermee

Fernrur 1224

Voranzeige
ins junge Dame von Wolt

Dieser Aufsehen erregende in der Berliner IIlustrioerten
Zeitung erschienene Roman Von

VFedor von Zobeltitz
wird im FVim vorgeführt

ab Vreitag den 30 Mai
Hauptrollen

Mady Christians z einrich Schroth

Nur noch moargent
Fnria FVeim in

IV Konzert
Mittwoch d 4 Junlt abends

T Uhr im Thallasaal

lleder Ahend

r undDuetto von Robort ehnmann
Choro von Robert Frann
euch ovledernie

von Hermann Zllcher
kär 4 Singetimmen mit Klavier

Erataufführnung
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Unſer ger findet morgen Donnerstag ab 4

im Saale des Maré la tour ſtatt wozu alle Mitund Freunde nochmals einladet Der Vorstand Donnecorsta g 23 Mal 8 Vdr

ausgeführt v Solfert Orchester
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Tekl 1850 iſt am Himmelfahrtstag
der bevuchterte Auxtlugsortam Leipziger Turm Namen abgebenDonnerstag d 29 Mai Himmelfahrt 11 1 ubr
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Carl Kindermnann
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